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Cakwer Wochen bkatt"
am das mit dem I . Oktober begonnene vierteljährliche . Abonnement werden

noch fortwährend angenommen (für hier  bei der Redaktion , für a u s-

wärts  bei d-u belr . Poststellen oder den Postboten ) und die bereits er¬

schienenen Nummern nachgeliefert
Die Redaktion und Expedition des „ Calwer Wochenblatts ."

Calw.
Ciuem hiesigen und auswärtigen

verehrt. Publikum zur Nachricht , datz am
Samstag , dem 8 . Oktober

unser Comptoir und Geschäft ge¬
schlossen ist.

Die Nedccklüm des „CaLwer Wochenblatts."

Amtliches.
Seine Königliche Majestät  haben vermöge Höchster Entschließung vom 30. v.

MtS . ben Straßenbau -Inspektor Fel dpi eg von Calw wegen hohen Alters und körper¬
lichen Gebrechens unter Verleihung des Titels und Rangs eines Bauraths seinem An¬
suchen gemäß in den bleibenden Ruhestand gnädigst versetzt.

Politische Nachrichten
D e u t s ch e s R e i ch.

— Berlin,  2 . Ott . Herr v. Keudell . unser Botschafter in Rom , der
bisher bei seiner Familie in Ostpreußen weilte , hat sich , zweifellos auf
Einladung des Fürsten Bismarck . heule nach Varzin begebm . Man ist
geneigt , aus diesem Vorgänge den Schluß zu ziehen , daß die Nachrichten
von der Abberufung v . Keudells von Rom keine thaisächliche Unterlage
haben . — Die Revision der Ausliesecungsverträge ist Gegenstand dauern --
der Verhandlungen zwischen den Großmächten uns zwar , schon seit der Er¬
mordung des Zaren Alexander II. Was man zunächst erreichen will , ist
die Einsetzung einer internationalen Kommission zur Erstattung eines , Be¬
richtes über die jetzigen thatsächiichen Verhältnisse und eines Gutachtens
über die Zulässigkeit wirksamerer Vorschriften , wodurch namentlich der
schädliche Einfluß der Internationale gebrochen , wenn nicht beseitigt würde.
Deutschland , Oestreich und Rußland sind in dieser Beziehung bereits einig,
und es fragt sich nur , wie weil es gelingen wird , auch die übrigen Mächte
zum Anschlüsse zu bewegen , — Von verschiedenen Leiten wird jetzt ge¬

meldet , daß der Bau eines ReichStagsgebäudks den Reichstag bereits in
seiner nächsten Session beschäftigen werde , und zwar würde auf dem Grund¬
stücke des Rac -ynrkischen Palais auf dem Königsplatze die Ausführung er¬
folgen . Wie weit diese Angabe mehr Glauben verdient als ähnliche
frühere , mag dahingestellt bleiben . Soviel steht indessen fest , daß der
Kaiser wie der Kronprinz auch während der letzten Monate wiederholt Ge¬
legenheit genommen haben , sich mit lebhafter Theilnähtne für diesen Plan
zu äußern . -i

— Pforzheim,  3 Okt. Anr Samstag war Herr Julias Schnitze
aus Berlin ( früher Sekretär der Handelskammer in Hamburg , jetzt Hilfs¬
arbeiter im Reicheamte des Innern ) in unserer Stadt , um sich mit seinen
hiesigen Konservativen Freunden über die bevorstehende Reichstagswahl zu
heraihen . Herr Schnitze wirs von der konservativen Partei als Vertreter
für den 9 Wahlkreis im Reichstag aufgestellt . Um mit ^ seinen Partei¬
freunden in nähere Verbindung zu treten , «stellte er sich gestern konservativen?
Vertrauensmännern aus unserem Wahlkreise in Söllingen  vor und

entwickelte dort sein Programm , was bereits hier am verflossenen Frühjahr
in zwei schwach besuchten Vorträgen geschah, als noch niemand an ' s Wählen
dachte. Daß die Mehrheit unseres Wahlkreises auch jetzt nickt daran
denkt , Herrn Schultz « in den Reichstag zu schicken̂ sondern an seinem bis¬
herigen Vertreter Klumpp  festhatten wird , ist wohl außer Zweifel.

Oesterreich - Ungarn
Wien,  t . Okt . Der König Albert ' von Sachsen  ist heute

Morgen mit dem Kurierzug aus Dresden hier eingetroffen , um auf Ein - '

ladung des Kaisers an den "Hosjagden theilzunehmen.
Frankreich

Paris,  3 . Okt. Eine Privatoersammlung des .revolutionären Ko-
mites beschloß in Betreff der tunesischen Angelegenheiten die Einberufung
eines großen Meetings . das beauftragt werden soll , das Ministerium in
Anklagezustand zu versetzen

Holland.
Rotterdam.  4 . Okr . , 12 Uhr 52 Min . Nachts . Der letzte von

Amsterdam abgegangene Zug der holländischen Eisenbahn ist bei der Ein¬
fahrt in den Rolterdamer Bahnhof entgleist.  Mehrere Passagiere
wurden dabei gelödtet oder mehr oder weniger schwer verwundet.

Rußland
Petersburg,  1 . Okt . Das vom Kaiser bestätigte Statut für die

behufs Sicherstellung der öffentlichen Ordnung zu ergreifenden Maßregeln
wurde heute bereits in allen seinen Einzelheiten amtlich bekannt gemacht.

Petersburg,  3 . Okt . Wie der Projadok erfährt , beabsichtigt der
Schah von Persien  im April nächsten Jahres einen Besuch am hiesigen
Hose abzustatlsn , um den Kaiser Alexander  persönlich zu begrüßen;
von einer Ausdehnung der Reise an anoere europäische Höfe ist in Teheran
bis jetzt nichts bekannt.

Amerika.
Washington,  30 . Sepl . Eins Kompagnie regulärer Truppen ist

nach Cleveland  beordert worden , um das Grabgewölbe zu bewachen,
welchis dis Uebscreste des verstorbenen Präsidenten Garsietd  birgt.

Feuilleton.

Die schöne Kat hi.
Novelle von August Schräder.

- (Forts «tzung)

Ein alter Fischer der Save . Namens Lajos , erschien an diesem Tage
in der Apotheke. Da er seine Fische an Frau Katharina nicht abliefern
konnte, wandte er sich an Herrn Czabo . der ihm das Unglück der Alten
mittheilte.

„Ich bin in großer Verlegenheit, " schloß er . „Meine Netti kann den
Dienst in der Küche nicht allein versehen — woher nehme ich nur eine zu¬
verlässige Magd ?"

Der alte Fischer sah den Apotheker mitleidig an.

„Sie haben Recht . Herr Czabo, " sagte er , „Ihre Verlegenheit ist wirk¬
lich groß . Eine Magd brauchen Sie , und heute noch, wenn die Wirth-
schaft nicht leiden sost. Aber woher nehmen ? Bei den jetzigen Zeiten muß
man in der Wahl der Personen , die man in sein Hau « nimmt , vorsichtig
sein. Hm , Hm ." brummte er , indem er sein bärtige » Kinn in die rauhe
Hand legte , „könnte ich Ihnen nur helfen !"

„Lajos . Ihr seid ein redlicher Mann , ein wacherer Bürger — Ihr
koinmt mij Dienstleuten mehr in Berührung als ich —. schafft mir eine gute,
zuverlässige Magd , und ich gestatte EuL . daß Jht vier Wochen in dem
Theile der Save fischen könnt , der hinter meinem Garten stießt , und mein
Eigenthum ist. Ihr habt Euch ja lange darnach gesehnt ."

! Das Gesicht des alten Fischers verzog sich zu einem freundlichen Lächeln.
! „Ach, Herr Czabo, " ries er , „der Preis ist köstlich. "

„Nun . so sucht ihn zu verdienen ."
„Aber wie , wie ? Halt , da fällt mir etwas ein ! Ich muß zwar ein

großes Opfer bringen , aber ich bringe es , Ihnen zu Liebe , und — weil . ich
vier Wochen in dem fischreichen Theile unseres Flusses meine Netze auswer¬
fen kann . Wahrhaftig , ich glaube , ich vertiere nichts bei dem Tausche.
Herr Czabo , geben Sie mir sechs Wochen die Erlaubniß , zu fischen, und ich

gebe Ihnen heute noch meine eigene Nichte , die Tochter meines leiblichen
Bruders , in den Dienst ."

„Sechs Wochen ?" murmelte der Apotheker . „Ich wollte die Fische-
reigerechiigkett verpachten . "

„Ob vierzehn Tage früher oder später — was thut ' s einem so wohl¬
habenden Manne , wie Ihnen ? Wenn Sie das schmucke zweiundzwanzigjäh»
rige Mädchen sehen, werden Sie sich freuen ."

„Zweiundzwanzig Jahre ? " fragte der Apotheker , indem er überfeine
goldene Brille hmwegsah , die er im Hause zu tragen pflegte.

„Es fehlen sogar noch drei Wochen daran ."
„Schmuck ?"
„Wie ein Stieglitz ."
„Gesund ?"
„Wie ein Fisch im Waffen ."
„Reinlich ? "
„Wie eine Seejungfer ."
„Versteht sie die Wirtschaft ?"
„Sie hat zwei Jahre bei einem Kaufmann « in Pest gedient . Man
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New - Aork . 30 . Sept . Während de« Sept . langten hier 34 .355Einwanderer  an , gegen 25 .013 im Sept . v. I . Die Gesammt -Ein-wanderung seit Jan . beziffert sich auf 344,832 Personen , gegen 252,700in demselben Zeitraum von 1880 . Unter den im Sept . Angekommenenbefinden sich 14,000 Deutsche. 3700 Skandinavier , nahezu lOOO Schweizer.600 Franzosen , 6100 Engländer , 3900 Iren , 13oO Schotten , mehr al«600 Russen und 8>.,0 Italiener.

Tages -dteu «gkeiten.
— Stuttgart,  4 . Okt. Seine König !. Hoheit der Großherzogvon Hessen und bei Rheinist  gestern Mittag hier incognitoangekommen und hat . geführt von Sr . Hoheit dem Prinzen zu Sachsen-Weimar . die Landes - Tewerbe - Ausstellung besucht . sodann eine Fahrt durchden Rosenstein und die Wilhelms unternommen und ist Abend «, einer Ein¬ladung Seiner Majestät de « Königs  folgend , im Residenzschloßabgestiegen . Heute früh verließ der Grobherzog Stuttgart , um einen Be¬such am Königl . Hoflager zu Friedrichshafen ab, »statten.— Bietigheim.  2 . Okt . Die hiesige Stadt besitzt eine Weinpreis¬tafel.  auf welcher der Preis , auch manche« über Qualität und Quantitätder Weine in den einzelnen Jahren , vom Jahr 1580 an , ausgezeichnet ist.Bei den Jahrgängen in welchen der Wein nicht gerathen oder erfroren ist,find entsprechende Bemerkungen beigesügt . bei einigen fehlt die Preisangabe.Diese Tafel wurde anno 1744 renovirt ; dieselbe ist jetzt wieder einer Re¬novation bedürftig , daher wurde sie kürzlich einer geschiäten Hand zu die¬sem Zweck übergeben , da manche Stellen verwischt und kaum noch lesbarfind . Von 1823 an bi» auf die neueste Zeit fehlen die Weinpreise , sie sol¬len aber hinzugefügt werden . Die Ueberfchrift der Tafel lautet : „WahreKonsignation , was von anno 1580 bis auf jetzig gegenwärtige Zeiten vonJahr zu Jahren jedesmahlen zu Bietigheim die Weinrechnung gewesen.»Im Jahr 1581 kostete der Eimer Wein 3 fl. 40 kr , im Jahr 168t warder Wei » gar gut und kostete 7 fl. 30 kr., im Jahr 1781 wurde er betziemlich reichlicher Quantität ebenfalls gut und kostete 13 fl. Bei letzteremsteht noch die Bemerkung : wurde recht gut . Eine ähnliche noch ganz guterhaltene Weinpreistafel befindet sich in dem Nathhaus zu Großbottwar.— Heildronn,  2 . Okt . In der Nacht von gestern auf heute wurdehier ein überaus frecher Diebstahl  verübt . Aus einem kaufmänni¬schen Geschäfte wurde die Geldkasse im Gewicht von mehreren Zentnern undmit einem Inhalt von etwa lOoO entwendet . Die Diebe scheinen sichvor Ausbruch der Nacht in das Haus eingeschlichen und dort verborgenzu haben . Dieselben sind sodann mit dem Raub durch den Laden ausge¬brochen, Man hat von den Thätern bis jetzt keine Spur.

— Laupheim.  3 . Okt . Am 30 . v. Mts . trocknete Nachmittags dieEhefrau de« Söldners Xaver Haselhofer zu Jllerrieden in ihrer WohnstubeWerg am Ofen . Dasselbe entzündete sich plötzlich und das Feuer griff,zumal da die hölzerne Stubendecke mit Oelfarbe angestrichen war und ,inFolge hievon sofort in Brand gerieth . so rasch um sich, daß es dem Ehe¬mann , welcher in der Scheuer beschäftigt war und alsbald herbeieilte , nurdadurch möglich wurde , seine Frau , das 1^ Jahr alte Kind und dasKindsmädchen aus der brennenden Stube zu retten , daß er das Fenstereinschlug und durch dieses mit jenen den Weg nahm . Die durch dasFeuer verletzte Ehefrau starb am gestrigen Tage . Bei dem Kindsmädchen,welches gleichfalls Brandwunden erhielt , ist eine Wiederherstellung in Aus¬sicht zu nehmen , dagegen ist dieselbe bei dem Kinde angesichts von dessenzartem Alter immerhin zweifelhaft . Der Ehemann selbst trug bei demRetten der genannten drei Personen Brandwunden leichterer Art davon.Der Schaden am Hause ist, da Hilfe gleich zur Hand war , nicht bedeutend.— Laut „Landpost " hat sich die in Aurich  bestehende Raiffeisen 'scheDarlehenskasse seit ihrem siebenmonatlichen Bestehen erprobt . Der Ge-sammtumsatz betrug 9212 Mk. Das höchste Darlehen betrug 295 Mk.(mehr als 300 Mk. werden nicht gegeben ) und das niederste 11 Mk . Er¬freulich ist, daß die nöthigen Gelder in dieser armen Gemeinde selbst auf¬gebracht und die dis jetzt verfallenen Anlehen prompt zurückbezahlt wurden.Der mit dieser Kasse verbundenen Ortsspalkasse wurden innerhalb 7 Mo - >

naten 904 Mk. 80 Pfg . Spargelder übergeben in Beträgen von 5 Pfg . an.Außerdem wurden in dieser Gemeinde nicht unerhebliche Einlagen in dieOberamtssparkasse gemacht.
— Pforzheim,  3 . Okt . Am Samstag Abend wurde die Leiche einesjungen Norddeutschen mit durchschossenem Kopf im Würmthale aufgefunden.Was den unglücklichen jungen Mann , der jetzt seiner Militärpflicht Ge¬nüge leisten sollte , dazu trieb , Hand an sich selbst zu legen , ist noch nichtaufgeklärt.
— Al « ein im hiesigen Wirthshausleben Epochemachende« Ereigniß kanndie Eröffnung der neuen „Bierhalle zur Bavaria"  bezeichnetwerden . Massenhaft war am Samstag Abend und am gestrigen Sonntagder Zulauf in die stattlichen , aufs freundlichste eingerichteten Räume , die denVergleich mit manchem großstädtischen Etablissement aushalten . Mit derQualität der zum Ausschank kommenden Biere ist man allgemein zufriedenund die Quantität des in den letzten Tagen verzapften Stoffes ist dem-gemä « eine enorme.
— Darmstadt,  2 . Okt . Ueber die Reise de» Großherzog«  istnunmehr Folgendes festgesetzt. Derselbe reist morgen früh zur Besichtigungder Ausstellung nach Stuttgart,  begibt sich von da nach Friedrichs¬hafen zum Besuch des württ . Königspaares , fährt dann , einer Einladungdes Herzogs von Koburg -Golha folgend , über München nach dem Hinter¬rieß . wo derselbe sich zu Jagdvergnügungen etwa 14 Tage auszuhaltengedenkt.
— Braunschweig.  1 . Okt . Nach der uns heute zugehenden Mit¬theilung eine» hiesigen Kaufmanns , der gestern Oelheim  besucht hat,herrscht dort und in Peine wieder große Aufregung . Au « dem BohrlochNr . 8 tönt ein starker Brausen , welches weithin vernehmbar ist. „Mohrtrifft, " so schreibt unser Gewährsmann . „Anordnungen , um den sicherlich 20Fuß hoch aussprudelnden Quell , der beim Hochnehmen de» Bohrers zumVorschein kommt , auszufangen.
— Berlin,  1 . Okt . Herr v. Hülsen  hat sich Über den eisernenVorhang im Theater , der den hiesigen Bühnenleitern durch die Polizeibe¬hörde empfohlen worden ist, dem betreffenden Ministerium gegenüber gut¬achtlich geäußert und der Gardine von Eisen nur einen moralischenWerth zuerkannt , indem er bestreitet , daß dadurch die Gefahr der Ver¬breitung eines auf der Bühne aurbrechenden Feuers beseitigt sei.

Nngarisch - Hradisch,  24 Sept . Der in Wisowitz wohnhafteSchmied Franz Tichy hat sich . nachdem er zuvor sein Weib erdrosselt undseine vier Kinder abgeschlachtet hatte , erhenkt.
Von der Verschüttung in E l m sind 114 Personen betroffen ; verschwun¬den ohne Nachkommen sind 12 Haushaltungen ; unter den Hinterlaffenenbefinden sich 17 Wittwm , 9 Wittwer , 28 Vater - und 3 Mutterwoisen , 7gänzliche Waisen , 2 alte Ehepaare und eine Mutter mit 6 Kindern , ihrerStütze beraubt.
Bordeaux.  1 . Okt. Die deutsche Brigg . „Willibal  d,"die sich auf der Fahrt nach Kacdiff befand , ist auf der Rhede von Pauillacmit einem englischen Dreimaster , von Liverpool kommend, in Folge falschenManövrirens des letzteren zusammengeftoßen . Beide Schiffe haben ziemlichschwere Beschädigung erlitten.
Amerika.  In amerikanischen Blättern findet sich folgende Mit-theilung : Vor mehr als 38 Jahren , im Sommer 1843 , sank der mitKupferbarren vom Superior - See beladene Schooner „Vermilion " währendeines Sturmes im Erie - See . Der Werth der Ladung wurde auf 60,000Doll , geschätzt und die Eigenthümer boten alles auf . um den Schatz zuheben ; aber der Platz , wo das Schiff im tiefen Wasser gesunken war,konnte niemals entdeckt werden . Kürzlich kreuzte ein Schooner , der eineneuerfundene elektrische Vorrichtung zur Entdeckung von Metallen an Bordhatte , im Erie - See , als dieselbe Anzeichen von der Anwesenheit von Me¬tallmassen unter dem Wasserspiegel gab . Am 3 . September wurden ander betreffenden Stelle Taucher Hinabgelaffen , und diese landeten geradeauf dem Verdeck des gesunkenen Fahrzeuges . Sie brachten einen Barrende« Kupfermetalls herauf und der ganze Schatz wird in Kurzem gehobenließ sie dort ungern gehen , aber sie kam, weil meine Alte krank war , diejetzt, Gott sei Dank , wieder auf den Strümpfen ist."„Ein Beweis , daß das Mädchen ein gutes Herz besitzt," meinte derApotheker.

„Gewiß ." rief Lajos mit Feuer , „ich stehe für Kathi , wie für michselbst. Sie ist treu und fleißig , man kann sich auf sie verlassen ."„Also Kathi heißt Eure Nichte , LajoS ?"
«Ja . Herr Czabo . Meiner Treu , keinem Andern als Ihnen vertraueich das Mädchen an . Sie ist mir lieb , wie eine Tochter ! "„Wann kann ich das Mädchen sehen , Lajos ?"
„Heule noch, wenn Sie wollen !"
„Gut . bringt sie mir diesen Nachmittag . Gefällt sie mir , mag siegleich in meinem Hause bleiben ."
„Sie wird Ihnen gefallen , Herr Czabo ."
„Und den Lohn ?"
„Darüber verhandeln Sie mit ihr selbst. Ich , meinerseits , habe nureine Bedingung zu stellen ."
„Nennt sie, alter Lajos ."
„Daß ich meine Nichte von Zeit zu. Zeit besuchen und sie mit über¬wachen kann . Es ist dies kein Mißtrauen , Herr Czabo ; aber ich habekathi 's Mutter versprochen — ihr Vater , mein Bruder ist ja todt — ichhabe also meiner Schwägerin versprochen , da » Mädchen nicht außer Achtzu lassen. Sie werden mich ganz verstehen , Herr Czabo , wenn Sie dasschmucke Ding gesehen haben . Ich wiederhole e» : nur Ihnen , Herr Czabo,vertraue ich Kathi an . "

Der Apotheker bezahlte dem greisest Lajo » den Preis für dir Fische.

Mit diesem Gerichte, " meinte der Fischer , „kann Kathi heute noch ihreKochkunst beweisen."
„Apropos , sie versteht doch zu kochen? "
„Wenigstens so viel , als für meinen Tisch nöthig war . Nun . solltesie nicht so ganz nach Ihrem Geschmack kochen, so ist ja Mamsell Netti da —meine Nichte ist ein gelehriges Mädchen . In einigen Wochen - "„Geht , Lajos , und bringt mir Eure Kathi !"
Der Fischer ging . Herr Czabo theilte seiner Tochter die Ankunft ei¬ner neuen Magd mit , und bemerkte dabei , daß Lajos ihm eine große Ge¬fälligkeit erzeigt habe.
Herr Czabo saß mit seiner Tochter beim Nachmittagskaffee , als Nik¬las , der Zögling des Apothekers , eintrat.
Man denke sich eine ungewöhnlich lange Gestalt mit bleichem Gesichte,dessen Backenknochen weit hervorstehen , mit einer fast durchsichtigen großenAdlernase , mit großen lichtblauen Augen , hellblonden Haaren , mit breitenund ungewöhnlich langen Händen und eben solchen Füßen man denke sichdiese Gestalt in einen grauen Frack gekleidet , der zu eng und zu kurz ist,in Hosen von derselben Farbe und demselben Stoffe , dazu eine grüne wol¬lene Schürze , so hat man ein Bild von dem Gehülfen des Apothekers.„Niklas, " rief der Apotheker , „Du siehst ja so bestürzt au » — wa»ist geschehen ?"
Der lange zwanzigjährige Mann versuchte zu lächeln.„Ich bin nicht bestürzt , Herr ' Czabo !" sagte er mit einer tiefen Baß¬stimme, die zu seinem hageren Körper einen komischen Kontrast bildete.

(Fortsetzüng folgt .)
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«erden . Nach diesem Erfolg zu schließen, wäre demnach jetzt jene Wün¬
schelrute entdeckt, von der die „Volksseele ' seit Jahrtausenden träumt I

Brandfälle.
— In Neureuth. OA  Oehringen , brach am 30 . Sept . Nachmittag«

1 Uhr Feuer aus , in Folge dessen 1 Wohnhaus und 1 Doppelscheuer sammt
vielen Vorräten gänzlich abbrannte . Die Entstehungsursache ist bi» jetzt
Nicht bekannt.

Handel « nd Verkehr.
— Brünn,  1 . Okt . In Tuchfabrikaten wurde auf dem hiesigen Platze

seit Jahren kein so gutes Geschäft erzielt, wie im gegenwärtigen Herbste.
Alle Lager sind fast gänzlich geräumt. Selbstverständlich wird dieser leb¬
hafte Handel auch auf die Fabrikation vorteilhaft einwlrken

— Künzelsau.  4 . Okt . Bei der letzten Sonntag in Jngelfingen ab-
gehalrenen Versammlung von Vertretern der weinbautreibenden Gemeinden
de« KoLerthale» waren 10 Orte mit ca. 1480 Morgen vertreten. Der
muthmaßliche Ertrag ist 4430 Eimer s 3 bl . Die Qualität soll mindestens
der des 7der Jahrgangs gleichkommen. Die Lese beginnt am 13. Okt.,
au welchem Tage schon neuer Wein gefaßt werden kann.

Öbftpreise vom 30 . Sept ./I . Okt.
>— Stutlgart.  1 . Okt . 4,80 - 5 .30 -16 pr . Ztr . Zufuhr : 2000 Sack .)
— Tübingen:  7 — 8 -16 pr . Sack ; Tafelobst 2,50 -16 pr . Simri.

<1000 Sack .)
— Nußdorf:  5 .50 —7 -16 pr . Sack . 3 .50 pr . Ztr.
— Blaubeuren:  4,20 -16 pr . Ztr . ( Aepfel)
— Vaihingen  a/E . : 4 —4,50 -16 pr . Ztr.
— Rottenburg:  Fleiner pr . Sack 5 -16 . gebroch . Obst 1,50 ^6pr. Simri.
— Reutlingen:  9 —10 -16 pr . Sack . ( Zufuhr 2016 Sack .)
— Eßlingen:  5 .30 — 5,60 -16 pr . Ztr . für inländisches . 4 .90 -16 für

badisches Obst . ( Starke Zusuhr .)
— Ulm:  Mostobst 3 —4,20 -16 pr . Ztr . ; Tafelobst 6 —7 -16 : Zwetschgen

12 -16 pr . Ztr.
— Heilbronn:  Aepfel 3,50 - 5,50 -16 ; Birnen 4,50 —6 -16 pr . Ztr . ;

gebrochenes Obst 6 —7 -16. pr . Sri . 2 <,16.
— Ravensburg,  1 . Okt. 3 .20 <16 pr . Ztr ., 1 -16 pr . Sri . ; sehr

Viel nach dem Gewicht verkauft . ( Zufuhr sehr stark.)
Hopsenpreise vom 30. Sept ./I . Okt.

— Aalen.  Der Stadthopfen , ca 70 Ztr ., von ausgezeichneter Quali¬
tät , sein in Farbe , kleindoldig , gut getrocknet, wirb am 10 . Okt . öffentlich
Versteigert.

— Rottenburg,  30 . Sept . K. Landesgefängniß : zwei weitere Par¬
tnern von 13 und 12 Ztr . verlaust zu 140 und 1-.5 <16.

— Reutlingen : 90 — 105 <16.
— Hechingen:  100 -16 ( 1. Verkauf .)
— Kilchberg:  100 — 118 -16.
— Breitenholz:  100 —125 -16.
— Baisingen (Horb ) : zu 80 —125 <16 ; ca. 250 Ztr . verkauft.
— Göttelfingen:  135 »16 (Prima -Waare ) ; Vorrath 300 Ztr . ( zu

150 angeboten)
— Tübingen:  Größere Parthieen an Brausrsibesttzer Wulls in Stutt¬

gart » 125 -16. Bei der am 30 . Sept . abgehaltenen 2 Auktion bewegten
sich die Preise zwischen 96 — 130 -16. ( Ausgestellt 275 Ztr .)

— Unterjesingen:  Alles rasch verkauft ä 100 — 120 <16.
— Badische Pfalz:  130 —135 -,16 pr . Zlr . ( Weitere Preissteiger¬

ung wird erwartet)
Fruchtpreife.

— Ulm,  1 . Okl . Miltelpreise pr . Zollzlr . : Kernen 12 -,16 71 L,
Weizen 12 -16 50 Roggen 11 -,16 35 Gerste 9 -,16 34 L , Haber7 -16 44

— Ravensburg,  1 . Okt . Korn 12 <16 73 Weizen 12 <16 49 L.
Roggen 10 <16 12 Gerste 9 <16 6i Haber 7 <16 71
— Rottweil,  1 . Okt . Kernen 12 -16 45 L , Weizen 12 -16 27 L,

Dinkel 8 -1t 57 Haber 7 <16 25 L.
— Nördlingen,  1 . Okt . Kernen 13 -16 , Weizen 12 -16 95 L,

Roggen 11 -16 60 Gerste 9 -16 50 Haber 7 -16 30 L.

Mit Bezugnahme auf die in Nr . 96 d. Bl . enthaltene amtliche Notiz
über das Gesetz betr . die Erhebung von Reichsstempelabgaben lassen wir
hiemit einen Auszug über diejenigen Gegenstände der Besteuernng folgen,
welche von allgemeinerem Interesse erscheinen:

Schlußnote « und Rechnungen.
Nr . 4.

s ) Schlußnoten.  Schlußzettel . Abschriften und Auszüge aus
Tage - oder Geschäftsbüchern . Schiußscheine , Schlußbriese oder sonstige
von einem oder mehreren Kontrahenten , Maklern oder Unterhändlern im
Bundesgebiete ausgestellte Schriftstücke über den Abschluß oder die Prolon¬
gation oder die Bedingungen des Abschlusses oder der Prolongation eines
Kauf- , Rückkauf- , Tausch oder Lieferungsgeschäfts , welcher Wechsel , aus¬
ländische Banknoten oder aurlänAscher Papiergeld , ferner Aktien, Staats¬
oder andere für den Handelsverkehr bestimmte Werthpapiere oder Mengen
Von solchen Sachen oder Maaren jeder Art , die nach Gewicht , Maaß oder
Zahl gehandelt zu werden pflegen , zum Gegenstände hat , Steuersatz 20 L.

Wird eine» der vorstehend bezeichüeten Geschäfte auf Zeit abgeschlossen
oder auf Zeit prolongirt . . . . . Steuersatz 1 Mk.

(Siehe übrigen « § § 9 und 10 de« Gesetzes.)
b)  Rechnungen,  Noten , Geschäftsbücherauszüge und sonstige Be¬

rechnungen bestehender oder ausgeglichener Guthaben oder Verpflichtungen,

welche im Bundesgebiete über abgeschlossene oder prolongirte Kauf - od«ck
anderweitige Anschaffung «- oder Lieferungsgeschäfte über Wechsel, ausländ¬
ische Banknoten oder ausländische « Papiergeld , ferner Aktien , Staat «- oder
andere für den Handelsverkehr bestimmte Werthpapiere , oder über die aus
solchen Rechtsgeschäften hervorgegangenen Ansprüche ausgestellt werden,

Steuersatz 20 Pf.
Anmerkung 1 zu » und d . Werden die zu » unn d bezeichnet«» Schriftstücke

in mehreren Exemplaren , Abschriften oder Aulzügen gleichzeitig oder nach einander aus¬
gestellt, so unterliegt feoe « Stück der »orbezeichneten Abgabe , sobald e« au - den Händen
de- Aussteller « geht.

Anmerkung 2 zu s . Betrisst ein Schriftstück der unter » hezeichneten Act mehr
al « eines der dort aufgesührten Geschäfte , so iS für jede- einzelne dieser Geschäfte der
Stempel nach den vorstehenden Sätzen zu verwenden.

Anmerkung  3 . In Betreff der Stempelpflichtigkeit der zu - und d sowie in der
Anmerkung 1 bezeichneten Schriftstücke macht e- keinen Unterschied, ob dieselben in ?Brief¬
form oder in irgend einer anderen Form au - gestellt werden , und ob da» Schriftstück mit
NgmenSuntersch 'ift versehen oder ohne solche au »geh8ndigt ist.

Befreiungen.
Die vorbestlmmte Abgabe wird nicht erhoben:
1) von den zu » und d bezeichneten Schriftstücken , sofern der Werth

der Gegenstandes des Geschäfts nicht mehr al » 301 Mk. , bei Waacenge-
schäften nicht mehr al » 1010 Mk. beträgt;

2) von den zu » bezeichneten Schriftstücken , soweit sie nur sogenannte
Kontanlgeichäfte über Wechsel, gemünztes oder ungemüaztes Gold oder Sil¬
ber zum Gegenstände haben und dieser Inhalt des Geschäfts au » den Schrift¬
stücken ersichtlich ist;

3) von Telegrammen und Briefen über die unter » bezeichaeten Ge¬
schäfte . wenn die Briese auf Entfernungen von mindesten » 15 Kilometern
befördert werden . Auf die einem solchen Briefe beigelegten oder angehäng-
ten Schriften der unter s und d und in der Anmerkung 1 bezeichneten Art
erstreckt sich die Befreiung nicht.

Die betreffenden § § lauten:
(Tarifnummer 4.)

8 - 6 . Die Verpflichtung zur Entrichtung der unter Nummer 4 der
Tarifs bezeichneten Stempelabgaben liegt zunächst dem AussteLsr uns jedem
Unterzeichner des betreffenden Schriftstücks ob und muß von ihm erfüllt
werden , bevor er dar letztere au » den Händen gibt.

Ist die Versteuerung vom Aussteller und Unterzeichner unterlassen wor¬
den. so ist sie von dem Empfänger des Schriftstücks , sowie von jeoem wei¬
terhin Betheiligten , welcher das Schriftstück vor erfolgter Versteuerung au-
nimmt , binnen 3 Tagen vom Tage des Empfangs , jedenfalls aber vor der
weiteren Aushändigung zu bewirken.

§ . 7. Die vorbezeichnete Verpflichtung wird erfüllt:
») bei Schlußnoten , Schlußzstteln , Schlußsteinen , Schlußbriefen seitens

des Ausstellers durch Verwendung vor dem Gebrauche vorschriftsmäßig ge¬
stempelter Formulare zum tarifmäßigen Werthbstrags;

b) in allen anderen Fällen entweder durch Gebrauch eines- solchen ge¬
stempelten Formulars oder durch rechtzeitige Verwendung von Rsichsstsmpel-
marken im tarifmäßigen Werthdetraze.

Wird zur Ausstellung eine» nach Tarifnnmmer 4 » stempelpflichtigen
Schriftstücks , welcher mehr als eines der dort aufgefühclen Geschäfte be¬
trifft ( Anmerkung 2 zu Tarifnummer 4 s ) . ein gestempeltes Formular ver¬
wendet , so kann der erforderliche Mehrbetrag der Abgabe durch rechtzeitige
Verwendung von Reichsstempelmarken entrichtet werden.

§ , 8 . Die Nichterfüllung oer im § 6 bezeichneten Verpflichtung wird
mit emer Geldstrafe geahndet , welche dem fünfzigsachen Betrage der hinter-
zogsnen Abgabe gleichkommt, mindestens aber zwanzig Mark für jedes , stein-
pslpflichligs Schriftstück beträgt.

Diese Strafe trifft besonders undi zum vollen Betrag jeden . welcher
der ihm obliegenden Verpflichtung zur Entrichtung der Slempelabgabe nicht
rechtzeitig genügt.

Die Versteuerung durch einen späteren Inhaber befreit dessen Vorder¬
männer und dis Aussteller und llnterzeichner nicht von der gesetzlichen
Strafe.

§ 9. Ausgeschlossen von der Reichrstempelabgabe bleiben:
s ) gerichtliche oder notarielle Beurkundungen der unter Nummer 4 n

des Tarifs bezeichneten Geschäfte , sowie dis von solchen Urkunden ertheilten
Ausfertigungen , beglaubigten Abschriften und Auszüge;

d) Schriftstücks , welche von den Siaatsoerwaltuagsn der Bundesstaaten
über die unter Nummer 4 » des Tarifs bezeichneten Geschäfte ausgenommen
oder ausgestellt werden;

v) Verträge über dis unter 4 » des Tarifs bezeichneten Sachen und
Waacen , welche weder zum Gebrauch als gewerbliche Betriebsmaterialien,
noch zur Wiederveräußerunz in derselben Beschaffenheit oder nach vorgäng-
tger Bearbeitung oder Verarbeitung bestimmt find;

b) Auktionen und Auklionsprotokolle.
Werden in den unter o und ä genannten Fällen von Maklern oder

anderen Unterhändlern Schriftstücke ausgestellt , welche unter Nummer 4 »
des Tarifs fallen , so ist für diese die Reichsstempelstensr neben den landes¬
gesetzlichen Abgaben zu entrichten.

§ 10. Werden stempelpflichtige Schriftstücke der unter Nummer 4
des Tarifs bezeichneten Art öffentlich beglaubigt , so finden die betreffenden
landesgesetzlichen Vorschriften über Stempel und Gebühren für Beglaubig¬
ungen neben den Bestimmungen dieses Gesetzes Anwendung.

— Die Vorschrift über die veränderte Entwerthung der Wschselstem-
pelmarken würbe diesseits ebenfalls schon in Nc 92 vom 9 . Auz . angeregt
und gehl dahin , daß seit 1. Sept . d. I . die Cassirung nur durch Aufschrift
d:S Dalum » und der vollausgeschriebenen Jahreszahl zu erfolgen hat . wo¬
bei der Monat nicht mehr mittelst Zahlen , sondern in BuMaben auszu-
drückrn ist ; Venn « an früher z. B 1/9 . 80 geschrieben hatte , so hat e«
heute „1. September 1881 ' — nicht etwa 8l — zu heißen ; Beifügung
der Firmen - und Ortsname » ist nicht mehr erforderlich.
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Amtliche Dxkanntmachungen.
L' a l w.

i -
Gustav P fromm  er.

Bäckers Wistipe , bringt
am Montag,  den
10. Oktober 1681,

Vormittags 11 Uhr , ^
zum letztenmale zum Verkauf:

57 qm ein dreistock' gtes Wohnhaus
mit gewölbtem Keller an der
Hengstelteraafse

Rathsschreiberei.
_Lasfner_

Neubulach.
Bei der hiesigen Stadtpflege liegen

gegen gesetzliche Sicherheit

8«« Mack
zum Ausleihen parat.

Alle Sorten

in größter Auswahl , sowie
Minder und Mil

einzeln oder dutzendweise , em¬
pfiehlt zu äußerst billigen Preisen

I . B ert sch i'n g er.
kill . Selbstverständlich werden

Abänderungen und Reparaturen be¬
sorgt . ^ _ _

Nächsten Sonntag,
Nachmittags 3 Uhr.

Monatsversammlung
bei Kamerad M o h,r in
Hirsau.

zum

' Simmozheim.SM» Mark
sind gegen gesetzliche Sicherheit
Ausleihen parat bei der
_ Stiftung spfleqs . _

' ^Ottenbronn.

Abbitte.
' Der Unterzeichnete nimmt hiemit

die am 29 . v. M . in der Adlerwirtb-
schaft zu Ottenbronn gegen den Poli¬
zeidiener Adam Pfrommer  da¬
selbst gebrauchten beleidigenden Aus¬
drücke als Unwahrheit  zurück
und leistet öffentliche Abbitte.

t Johs . Proß,  Gypser . led.
Zur Beurkundung:

Den 3 Oktober 1881.
Schullheißenamt.
R e n t s ch l e r.

Privat -Anzeigen.

Fahrmß-Auktion.
.Montag,  den 10 . Oktober,
, von Morgens 8 Uhr an

werde ich wegen Verkaufs meines
Hauses eine Fahrniß -Auklion abhaltrn.
und kommt vor:

Vormittags
Betten und Küchengeschirr;

Nachmittags
Schreinwerk , Faß - und Bandge¬

schirr , 1 Brückenwaage und aller¬
lei Hrusrath.

Bäcker G n>inne r 'S Wtw.

Steinbeifuhr-
Akkord.

Unterzeichnete verakkordiren die
Hausteinbeifuhr zu der zu erbauenden
Nagoldbrücke bei der Eisenbahnstation
Teinach und wollen lusttragende tüch¬
tige Fuhrleute ihr Offert von heute
ab . mündlich bei uns stellen.

Bauunternehmer
_ Metzger Lt Mehl.

MalzbraMtwein,
selbst gebrannt , empfiehlt die

Hayd  t'sche Brauerei.

Zwei »imrige bessere.

Dürkheimer,  noch süß , 1/2  Ltr.
. 30 Pfg .. schenkt aus

Ziegler .z.  alten Post.
Calw . .

Frisch angekommen!
Neue holländische

pur Milchner , bei
Fciedr . Müller

am Ma k̂t.

GebrochenesObst
verkauft

Thudium.

s ^ ^ ' 2 Urk.

Kleine und knitze
Kartoffel

kauft
C. Spöhrer,  Handelsschule.

Schuld- L Vürgscheine,
Zins-Quittungen

für die Württemberg. Staats-
Schuldrn-Zahtungs - Kaffe und für

Privaten,
sowie

Quittungs -Formulare
für beliebige Zahlungen

empfiehlt zur ges. Abnahme
die A Oetschläger 'sche

Buchdruckerei.

verkauft um billigen Preis z wer? ist
imijLowvt. d. Bl . zu erfragen.

Saatmanns

sowie sämwtliche Putzartikel in reichster Auswahl emvfiehlt bestens-
I? » uUi,v HvI «In, « Ivr.

LaiserlLoh veuisM? 08 t.

klokcIcl6llt 86 ii6i' Uo/cl.

Lilltzlsvireete
> L R L

MÜ ÜM VkLtkII

DM - 1 9 ILL

WKLäSkassuLö

ktie virslriion ä«s dsoixläsntsebeii I -Io^ä in Lreme » ,
oäer «n äersn klsupt- ^ geiitsn

,S er n 8 . M SS SLL§ SS N v v in
unü ilssssn 4xentsn

am Ngrlit in OLLZHV.
Wri » » » Xrrv . Lkvelser in HVvII , 1vL !8tsr,It.

AnsWanderer und
Reifende nach Amerika
mit Postdampffchiffen erster Claffe

über Antwerpen , Bremen , Hamburg,
Liverpool und Rotterdam

befördert zu den billigsten Tagespreisen
E 'miL Georg « , Generalagent.

SUderus»saaUls

VA 8'L " 8 ZZ L R

kräftigste und verbesserte
I « iLLvttN » » UV uusl - MvHH vkv

liefert wnerhalb 2 —4 Wochen die
, / lachs -Hanf - ScAbwergspinnerei

M und mechanische Feinenwcberei

Schretzh-im
Mw a!D. »n vollzähligem Meterschneller ; bei

guten Rohstoffen vollständig frachtfrei . Zufolge neuer Einrichtung
werden di" Stoffe der ganzen Faierlänge nacki versponnen.

« Ausnahmsweise wird in diesem Winker Flachs , Hanf
- und Werg für Spinn - und Weblosn angenommen , jedoch nur dann,

wenn das Spinnquantum mindestens 30 Pfund beträgt.
Die Vermittlung besorgen die Herren:

3 -. IV H.oksr , 0nl >v . ilakod ^ al2 , Wilckborx.
>1. 3 . Lofivrsirsr, Ostelsboim. Odr Ltrails, ^ItbenZ-stett.

Ofir. LtisZolma ^ sr , 6eckin §6n.

!-e

.O. D'il schkUßt^ in Cal«.

Durk ' s
onulvsirt «Mir u . vir . krolossor vr . V. kodUox ill LtllttMit llllcku . vr . ll . u »8«»
ill Lsrlio , oiupkodloll voll u . ?ro5. vr . vimllrod , bsk . blwi .-k . lll Uia,
U. Obor-LIsU.-U. vr . I>»»aslld«rrsr ill 8tutt«llrt llllcl Llläsroll Lorrtoll:

Lnrk 's vopsill -^ eill , VeräKiiuiigsüüssiAlcelt .z Slit o<Noll lVoillsu bsrsitsts , Xxxotlt «rr»-
III FlLsodoll d 1.—. X L— ll. - t. 4,s«. I »ellSs, »Uxomolll Ilriittix »»««, n «rr«ll »tLr>

, r--. „ I ko»a« « llS Mut dlläeuS « alütotlsed « vrupurut«
bar » « aUillll - lllLlvllSier , «Nus Lisoii , t ^yi, Noksm, »tsts «Isioiism uuci »urulltirt«»

III Musolloll » 4». 1. , 1.80 ll. 4- 4 äoUlllt llll k^psill llllä äoll virksllmstoll LsstllllS»
bllrtr s wsllll - OttlllL v/eill , i tNsUoll äsr Vlüllgrilläo (Oiuoill uto.) ruit ull^

In w »« ll«ll S 44 1.—, 44 2 — ll. 44 4.50. 1 okll» 2>i«lll>« voll Li« ll.
It »ll vorlull«« »«« irüvllivü „ Lurti' i r «»»I»-V »l» " , v »r»' i VKIllA-HfU» " » >. V- 02»

>V dull-Lt« <ii» jsäur dui»»I««t« «uaraoltt» LuKMruidull»
In Olllrv ml blldsn ln deläen ^ x vlNeken.

Eiscnbchu -Frachtbrieft,
für gewöhnliche Fracht unh zu, Eilgutsenhungen, sinh-Ket« zu haben in der

Azu OeL êl»laftor 'schen Vuchdruckerei.
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